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124 Hausfrieden .

Zehnter Auftritt .

Hauptmann . Mamſell Hainfeld .

Hauptm . Sehen Sie mich ungern Hier mit

Ihnen allein ?

Hainf , ( ieht ihn an , und ſagt daun freundlich
unbefangen . ) Nein .

Hauptm Ich danke Ihnen . (nacheiner Pauſt . )
Mademoiſelle , ich weiß des Guten viel von Ih⸗
nen . Ich habe davon mit der Hofraͤthin geſpro⸗

chen , ſie mit mir . Sie zeichnen Sich ſehr , ſehr
vortheilhaft vor der Mehrheit aus .

Hainf . Das habe ich wohl immer ge⸗
wünſcht .

Hauptm . Ihr Betragen in des Geheimen⸗
raths Hauſe , in einem ſo kritiſchen Zeitpunkte , hat
mich unbeſchreiblich intereſſiert .

Hainf Wie haͤtte ich wohl anders handeln
koͤnnen ?

Hauptm . Ganz recht , ganz recht ! Aber

doch haben Sie ganz beſonders vortrefflich ge⸗
handelt Laſſen Sie mich zur Sache kommen . —

Die Hofraͤihin hat Ihnen einen langen Brief mei⸗

netwegen geſchrieben .

Hainf . Ja , mein Herr⸗
Hauptm . Was empfinden Sie daruber ?

Hainf . Muß ich das jetzt gleich ſagen ?
Hauptm . Ich bitte darum .

( Der Hofrath und die Hofräthin waren ſthon
vorher an ihrer Seite , ſo wie der Geheimerath und

die Gehelmeräthin an der andern Selte , ſichthar . )
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Ein Luſtſpiel . 125

Hainf . Das Ganze hat mich uͤberraſcht ,
aber in Wahrheit — nicht unangenehm uͤber⸗

raſcht

Hauptm . Sie erfreuen mich ſo daß uir

das⸗Waſſer⸗in⸗-die Augen tritt .

Hainf . Ich habe eine ſehr gute Meinung von

Ihnen , und Sie verdienen ſie . Aber doch —

Hauptm . ( sgeſpannt ) Aber doch ?

Hainf . Alles , was ich ſeit kurzem hier er⸗

lebt habe — Ach , die Maͤnner , die Maͤnner !

Hauptm Ich gebe mich fuͤr keine Ausnah⸗
me , aber ich bin ein ehrlicher Mann . Schlim⸗
mer , als Sie mich jetzt kennen , werden Sie

mich nicht kennen lernen .

Hainf Nun — das waͤre etwas . Das

waͤre ſogar viel .

Hauptm . Ihr Herz iſt frey — Sie ſind

unabhaͤngig —-
Hainf . ( ſeufit / Ach ja !

Hauptm Annehmlichkeiten des Lebens beut

mein Vermoͤgen Ihnen dar Fuͤr das Gluͤck des

Herzens — wenn ich der Mann ſeyn koͤnnte ,
von dem Sie es erwarten moͤchten , buͤrge ich

Ihnen .

Hainf . Sie haben viel Guͤte , viel Waͤrme

des Herzens ; ich glaube , Sie waͤren wohl der

Schwaͤrmekey faͤhig.
Hauptm . Fuͤr jedes Gute .

Hainf . Die Schwaͤrmer fuͤrchte ich. Man

kann ihnen wahrlich nicht trauen . So iſt der Ge⸗

heimerath auch , und doch — doch konnte er ſei⸗
ge gute Frau vernachlaͤſſigen .



126 Hausfrieden .

Hofr . ( èrobt dem Geheimenrathe .

Geheimraͤth . ( fahrt mit der Hand Über ſelne

Augen .

Geheimr . (zieht ſich etwas zurlck)

Haupim Ich bin nicht ſo leichtſinnig wie er .

Hainf. Dann iſt der Hofrath —

Hofr . ( ſreckt den Kovf hervor. )
Hainf . Hat er nicht die liebenswürdigſte
Frau ? Und doch betrügt er ſie .

Hofr ( ovebeugt ſich. )
Hainf . Hat er mir nicht die ſonderbarſten

Zaͤrtlichkeiten vorgeſchwatzt?
Hofraͤth . Gieht ühren Mann zurlick. )

Hainf , Hat er mir nicht
—

Hofraͤth ( nacht die Thüre iu. )

Hainf . Wer iſt da ?

Hauptm . Niemand .
Hainf . Hat er mir nicht einen vollſtaͤndigen

Liebesbrief geſchrieben ? Wie kann man nun da⸗

bey noch an Beſtaͤndigkeit glauben 2

Eilfter Auftritt .

Vorige . Hofrath . Hofraͤthin „ und wie

der Hofrath redet , Geheimerath und

Geheimeraͤthin .

5
Hofr . (tritt wiſchen bevde , und deutet auf den

Hauptmann ) Iſt der der Rechte ?

Hainf . (etſchrocken . ) Mein Gott ! Herr
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Hofr . Sie erſchrecken 2 Viktoria ! Sie iſt
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